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1 Einführung 1 

 

1 Einführung 
Das vorliegende Dokument enthält alle im Rahmen der empirischen Erhebungen in der ersten 

Förderphase von QuoRO eingesetzten Erhebungsinstrumente (Fragebögen, Interviewleitfäden 

etc.). Ausführliche Angaben zur Methodik sind den Berichten der jeweiligen Arbeitspakete zu 

entnehmen; dort sind auch die Ergebnisse der Erhebungen zusammengefasst. 
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3 Leitfäden zu den Interviews mit den oberfränkischen 

Wirtschaftskammern (AP 2) 

3.1. Handwerkskammer für Oberfranken 
‒ Wie erfolgt die Angebotskonzeption? (nachfrageorientiert, angebotsorientiert) 

‒ Was kennzeichnet den Erfolg von einzelnen Angeboten? (welches Angebot hat die meisten 

Teilnehmerzahlen, Häufigkeit des Angebots…) 

‒ Wie werden die Angebote durchgeführt? (Zeitaufwand, Dozenten, Ort) 

‒ Welche Angebote werden am meisten nachgefragt? (Fachrichtung, Art des Abschlusses) 

‒ Wie sind erfolgreiche Angebote aufgebaut? 

‒ Wie erfolgt die Evaluation bestehender Angebote? 

‒ Wie gestaltet sich die Zusammenarbeit mit Unternehmen, Verbänden und Vereinen? 

‒ Wie erfolgt die Akquise für die jeweiligen Angebote? 

‒ Wo sehen Sie Potenziale für eine Verzahnung des bestehenden Weiterbildungsangebotes in 

Oberfranken? 

‒ Wo sehen Sie Hemmnisse insb. in Bezug auf akademische Weiterbildung? 

‒ Sehen Sie Bedarf das derzeitige Weiterbildungsangebot der HWK zu erweitern? 

‒ Wo sehen Sie Lücken im Angebot der oberfränkischen Weiterbildungsanbieter? 
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3.2. Industrie- und Handelskammer für Oberfranken Bayreuth 
Bereich Weiterbildung 

‒ Organisatorisches:  

 Pretest der Unternehmensbefragung, weitere Anregungen 

 Versand des Unterstützungsschreibens und der Konferenzeinladungen 

 Kontaktdaten von Unternehmen welche im Bereich der Weiterbildung sehr aktiv sind 

und evtl. für ein Interview im Rahmen der Bedarfserhebung zur Verfügung stehen 

würde 

‒ Inhaltliches: 

 Wie erfolgt die Angebotskonzeption? (nachfrageorientiert, angebotsorientiert) 

 Was kennzeichnet den Erfolg von einzelnen Angeboten? (welches Angebot hat die 

meisten Teilnehmerzahlen, Häufigkeit des Angebots…) 

 Wie werden die Angebote durchgeführt? (Zeitaufwand, Dozenten, Ort) 

 Welche Angebote werden am meisten nachgefragt? (Fachrichtung, Art des 

Abschlusses) 

 Wie sind erfolgreiche Angebote aufgebaut? 

 Wie erfolgt die Evaluation bestehender Angebote? 

 Wie gestaltet sich die Zusammenarbeit mit Unternehmen, Verbänden und Vereinen? 

 Wie erfolgt die Akquise für die jeweiligen Angebote? 

 Wo sehen Sie Potenziale für eine Verzahnung des bestehenden 

Weiterbildungsangebotes in Oberfranken? 

 Wo sehen Sie Hemmnisse insb. In Bezug auf akademische Weiterbildung? 

 Sehen Sie Bedarf das derzeitige Weiterbildungsangebot der IHK zu erweitern? 

 Wo sehen Sie Lücken im Angebot der oberfränkischen Weiterbildungsanbieter? 

Bereich Standortanalyse 

‒ Methodisches: 

 Datengrundlagen zu Fachkräfteanalysen (Ersatzbedarf in einzelnen Wirtschaftszweigen 

etc.) 

 Datengrundlagen für Regionalanalyse im Rahmen von QuoRO 

 Veröffentlichungen/interne Paper zur Standortanalyse/-bewertung 

‒ Inhaltliches: 

 Wie geht die IHK bei Standortanalysen vor? 

 Was sind aus Ihrer Sicht zentrale Trends der künftigen Entwicklung? (inkl. warum?) 

 Was sind aus Ihrer Sicht die Schlüsselbranchen Oberfrankens? 

 Welche wichtigen Branchenzusammenschlüsse/-netzwerke gibt es in Oberfranken? 
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3.3. Industrie- und Handelskammer zu Coburg 
‒ Wie erfolgt die Angebotskonzeption? (nachfrageorientiert, angebotsorientiert) 

‒ Was kennzeichnet den Erfolg von einzelnen Angeboten? (welches Angebot hat die meisten 

Teilnehmerzahlen, Häufigkeit des Angebots…) 

‒ Wie werden die Angebote durchgeführt? (Zeitaufwand, Dozenten, Ort) 

‒ Welche Angebote werden am meisten nachgefragt? (Fachrichtung, Art des Abschlusses) 

‒ Wie sind erfolgreiche Angebote aufgebaut? 

‒ Wie erfolgt die Evaluation bestehender Angebote? 

‒ Wie gestaltet sich die Zusammenarbeit mit Unternehmen, Verbänden und Vereinen? 

‒ Wie erfolgt die Akquise für die jeweiligen Angebote? 

‒ Wo sehen Sie Potenziale für eine Verzahnung des bestehenden Weiterbildungsangebotes in 

Oberfranken? 

‒ Sehen Sie Bedarf das derzeitige Weiterbildungsangebot der IHK zu Coburg zu erweitern? 

‒ Wo sehen Sie Lücken im Angebot der oberfränkischen Weiterbildungsanbieter? 

‒ Kontaktdaten von Unternehmen welche im Bereich der Weiterbildung sehr aktiv sind und evtl. 

für ein Interview im Rahmen der Bedarfserhebung zur Verfügung stehen würde 
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4 Leitfaden zu den Interviews mit ausgewählten 

Unternehmen (AP 2) 
Weiterbildung in Ihrem Unternehmen 

1. Unternehmungsbefragung: Thema Fachkräftesicherung bereits heute sehr bedeutsam für viele 

regionale Unternehmen.  Um Einschätzung hierzu bitten. 

2. Weiterbildung (WB) stellt einen wichtigen Baustein zur Fachkräftesicherung dar. Welche 

Assoziationen kommen Ihnen in Bezug auf WB in Ihrem Unternehmen als erstes in den Sinn? 

3. Beschreiben Sie bitte, welchen Stellenwert WB in Ihrem Unternehmen hat (Motive, Umfang). 

 Wie äußert sich der hohe Stellenwert der WB in Ihrem Unternehmen? bzw. 

 Aus welchen Gründen hat WB in Ihrem Unternehmen eine eher geringe Priorität? 

4. Welche Rolle spielt dabei WB an Universitäten und Hochschulen (aktuell und in Zukunft)? 

5. Bitte beschreiben Sie möglichst detailliert den WB-Bedarf Ihres Unternehmens (insb. 

Themenfelder).  Nachfragen: Wie sollten WB-Angebote optimal ausgestaltet sein? 

6. Existieren WB-Bedarfe, für die Sie noch keinen optimalen Anbieter gefunden haben? 

7. Von welcher Mitarbeitergruppe in Ihrem Unternehmen wird WB überwiegend genutzt? 

8. Bestehen darüber hinaus weitere Qualifizierungsbedarfe für andere Zielgruppen? 

9. Unternehmensbefragung: Die Unternehmen wünschen sich v.a. punktuelle WB-Angebote für  

 Berufserfahrene deren Hochschulstudium lange zurückliegt sowie  

 Mitarbeiter ohne formale Hochschulzugangsberechtigung 

Als favorisierter Abschluss werden Zertifikate und Teilnahmebestätigungen angegeben, keine 

klassischen Studienabschlüsse.  Um Einschätzung hierzu bitten. 

10. Unternehmensbefragung: WB an Universitäten und Hochschulen hat bislang einen relativ 

geringen Stellenwert bei den Unternehmen.  Um Einschätzung hierzu bitten. 

11. Unternehmensbefragung: Bislang v.a. Zusammenarbeit von Unternehmen mit privaten WB-

Anbietern und Kammern.  Zukünftige Rolle von Universitäten und Hochschulen? 

 

Erfahrungen Ihres Unternehmens in der Zusammenarbeit mit Universitäten u. Hochschulen 

12. Hat Ihr Unternehmen bereits mit Universitäten und/oder Hochschulen im Bereich der WB 

zusammengearbeitet? Falls ja:  

 Welche Erfahrungen hat Ihr Unternehmen dabei gemacht? (Vor- und Nachteile von 

Universitäten und Hochschulen als WB-Anbieter im Vergleich zu anderen Anbietern) 

 Wo sehen Sie Verbesserungsbedarfe in der Zusammenarbeit mit Universitäten und 

Hochschulen im Bereich WB? 

Falls nein: Warum nicht? 

13. Unternehmensbefragung: Gründe für fehlende Zusammenarbeit mit Universitäten und 

Hochschulen: Kein Bedarf, fehlendes Angebot, fehlende Informationen, fehlender Praxisbezug 

 Um Einschätzung hierzu bitten. 

14. Bislang: Unternehmen suchen sich Anbieter und stimmen sich bilateral ab.  Mögliches Modell: 

Zentraler Ansprechpartner in Oberfranken, der die vorhandenen WB-Angebote koordiniert 

sowie Hybridangebote (Kooperationen von WB-Anbietern) entwickelt. 
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5 Leitfaden zum Interview mit dem Deutscher 

Gewerkschaftsbund (AP 2) 
1. Unternehmungsbefragung: Thema Fachkräftesicherung bereits heute sehr bedeutsam für viele 

regionale Unternehmen.  Um Einschätzung hierzu bitten  Arbeitnehmerperspektive  

2. Bitte beschreiben Sie aus Ihrer Sicht den Stellenwert der Weiterbildung (WB) für 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

3. Welche Rolle spielt dabei WB an Universitäten und Hochschulen (aktuell und in Zukunft)? 

4. Welche Aktivitäten führt der DGB im Hinblick auf WB durch und welche Ziele werden damit 

verfolgt? 

5. Welche Zielgruppen sind aus Perspektive des DGB besonders durch WB-Angebote zu 

adressieren? Welche Zielgruppen sind dabei aus Sicht des DGB relevant für Angebote an 

Universitäten und Hochschulen? 

6. Welche Lücken im Bereich der WB bestehen darüber hinaus? 

7. Lassen sich hierfür Anknüpfungspunkte für WB-Angebote an Universitäten und Hochschulen 

ableiten? 

8. Lassen sich aus Sicht des DGB Hemmnisse identifizieren, welche es bestimmten 

Personengruppen erschweren WB-Angebote an Universitäten und Hochschulen zu besuchen? 

9. Unternehmensbefragung: Die Unternehmen wünschen sich v.a. punktuelle WB-Angebote für  

 Berufserfahrene deren Hochschulstudium lange zurückliegt sowie  

 Mitarbeiter ohne formale Hochschulzugangsberechtigung 

Als favorisierter Abschluss werden Zertifikate und Teilnahmebestätigungen angegeben, keine 

klassischen Studienabschlüsse.  Um Einschätzung hierzu bitten. 

10. Welche darüber hinaus gehenden und bislang ungedeckten Bedarfe im Bereich der WB lassen 

sich aus Sicht des DGB für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer identifizieren? 

11. Unternehmensbefragung: WB an Universitäten und Hochschulen hat bislang einen relativ 

geringen Stellenwert bei den Unternehmen.  Um Einschätzung hierzu bitten.  

Arbeitnehmerperspektive  

12. Unternehmensbefragung: Gründe für fehlende Zusammenarbeit mit Universitäten und 

Hochschulen: Kein Bedarf, fehlendes Angebot, fehlende Informationen, fehlender Praxisbezug 

 Um Einschätzung hierzu bitten.  Arbeitnehmerperspektive  
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6 Leitfaden zu den Interviews mit 

Weiterbildungsträgern aus Oberfranken (AP 3) 
1.   Wie beschreiben Sie die Zielsetzung Ihrer Angebote? 

 

2.   Wie und auf welcher Grundlage erfolgt Ihre Angebotskonzeption? 
 

3.   Welche Zielgruppen möchten Sie mit Ihrem Angebot ansprechen? 
 

4.   Gibt es Besonderheiten bei den von Ihnen fokussierten Zielgruppen? 
 

a.    Hemmnisse der Zielgruppen Angebote wahrzunehmen? 
 

b.   Welche Zielgruppen können Sie mit Ihrem Angebot nicht bedienen und warum? 
 

5.   Welches sind Faktoren für den Erfolg von einzelnen Angeboten? 
 

6.   Wie gestaltet sich die Durchführung der Angebote? 
 

a.    Zeitaufwand? 
 

b.   Dozenten? 
 

c. Ort? 
 

d.   Finanzierung? 
 

7.   Wie gestaltet sich die Nachfrage nach Angeboten? 
 

8.   Was zeichnet den Aufbau erfolgreicher Angebote aus? 
 

9.   Erfolgt eine Evaluation der Angebote? 
 

10. Wie stellen Sie die Qualität der Angebote sicher? 
 

11. Erfolgt eine Zusammenarbeit mit anderen Weiterbildungsträgern? 
 

12. Was ist Ihr Alleinstellungsmerkmal gegenüber anderen Weiterbildungsanbietern? 
 

13. Wie erfolgt die Akquise der Teilnehmer für die jeweiligen Angebote? 
 

14. Worin sehen Sie die Vorteile Ihres Angebots gegenüber Weiterbildungsangeboten von 
Hochschulen? 

 

15. Sehen Sie Potenziale für eine Verzahnung der Weiterbilder in Oberfranken? 
 

16. Sehen Sie Lücken im Angebot der oberfränkischen Weiterbildungsanbieter? 
 

17. Sehen Sie Bedarf an Angeboten von akademischer Weiterbildung für gering(er) 
Qualifizierte? 
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7 Erwartungs- und Evaluationsbogen zum 

Intensivseminar Einkaufs-Manager (AP 6) 

7.1. Erwartungsbogen 

 

Liebe Teilnehmerin, lieber Teilnehmer, 

wir sind daran interessiert zu erfahren, aus welchen Gründen Sie diese Veranstaltung besuchen 

und was Sie sich von dieser erwarten. Die Ergebnisse werden in die weitere 

Programmkonzeption im Rahmen des vom BMBF geförderten Forschungsprojektes „QuoRO - 

Konzertierte Qualifizierungsoffensive der Region Oberfranken zur Weiterbildung von 

Fachkräften für die Zukunft“ einfließen. Die Auswertung erfolgt selbstverständlich anonym. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

1. Wie haben Sie von der Veranstaltung erfahren? 

□ Information in der Presse 

□ Homepage der Campus-Akademie 

□ Information durch den Arbeitgeber 

□ Information durch Berufsverband 

□ Persönliche Information durch Kollegen 

□ Direkte Bewerbung durch die Campus-Akademie 

□ Sonstiges: 

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

__________ 

2. Aus welchen Gründen nehmen Sie an der Veranstaltung teil? (Mehrere Angaben möglich) 

□ Wunsch nach allgemeinem Wissenszuwachs 

□ Steigerung der spezifischen Fachkompetenz 

□ Konkreter beruflicher Bedarf  

□ Vorbereitung auf einen Studiengang 

□ Verbesserung der Karrierechancen 

□ Sonstiges: 

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

__________ 

3. Wird der Besuch der Veranstaltung von Ihrem Arbeitgeber unterstützt? 

□ Ja, in folgender Form 

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

__________ 

□ Nein 

4. Welche Erwartungen haben Sie an die Veranstaltung? 
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5. Geben Sie bitte an, wie wichtig Ihnen die folgenden Gesichtspunkte beim Besuch dieser 

Veranstaltung sind? 

 
unwichtig 

eher  
unwichtig 

eher 
wichtig 

wichtig 
Kann ich 

nicht 
beurteilen 

Organisation der Veranstaltung      

 Veranstaltungsort □ □ □ □ □ 
 Veranstaltungszeitraum □ □ □ □ □ 
Zeitlicher Umfang □ □ □ □ □ 
Teilnehmerzahl □ □ □ □ □ 
Teilnahmegebühren □ □ □ □ □ 

Inhalte der Veranstaltung      

Fachliches Niveau □ □ □ □ □ 
Aufbau auf vorhandenes Wissen □ □ □ □ □ 
Praxisbezug und Anwendbarkeit 
der Inhalte 

□ □ □ □ □ 

Aktualität der Inhalte □ □ □ □ □ 
Verständlichkeit der Inhalte □ □ □ □ □ 
Konkreter Mehrwert □ □ □ □ □ 

Unterlagen und Materialien      

Aufbau und Übersichtlichkeit □ □ □ □ □ 
Professionelle Aufbereitung □ □ □ □ □ 

Leitung der Veranstaltung      

Didaktische Kompetenz □ □ □ □ □ 
Fachwissen der Kursleitung □ □ □ □ □ 
Themengerechte und 
zielgruppenorientierte 
Vermittlung 

□ □ □ □ □ 

Interaktivität in der 
Wissensvermittlung 

□ □ □ □ □ 
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6. Gibt es Ihrerseits Anregungen oder Wünsche an den Kurs? 
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7.2. Evaluationsbogen 
Sehr geehrte Teilnehmerin, sehr geehrter Teilnehmer, 

Ihre Eindrücke und Erfahrungen aus der besuchten Veranstaltung sind uns sehr wichtig, da wir 

an einer laufenden Verbesserung des Kurses interessiert sind. Wir freuen uns daher, wenn Sie 

uns Ihre Rückmeldungen und Anregungen mitteilen. Die Ergebnisse werden in die weitere 

Programmkonzeption im Rahmen des vom BMBF geförderten Forschungsprojektes „QuoRO: 

Qualifizierungsoffensive der Region Oberfranken – Fachkräftesicherung durch Weiterbildung“ 

einfließen. 

Die Auswertung erfolgt selbstverständlich anonym. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

1. Bewerten Sie bitte die folgenden Gesichtspunkte mit Schulnoten von 1 = sehr gut bis 6 = 

ungenügend. 

 
1 2 3 4 5 6 

Kann ich nicht 
beurteilen 

Organisation der Veranstaltung        

Informationen vor Beginn der 
Veranstaltung 

□ □ □ □ □ □ □ 

Anmeldung □ □ □ □ □ □ □ 
Veranstaltungszeitraum □ □ □ □ □ □ □ 
Veranstaltungsort □ □ □ □ □ □ □ 
Teilnahmegebühren □ □ □ □ □ □ □ 
Zeitlicher Umfang □ □ □ □ □ □ □ 
Teilnehmerzahl □ □ □ □ □ □ □ 

Inhalte der Veranstaltung        

Gliederung der Inhalte □ □ □ □ □ □ □ 
Fachliches Niveau □ □ □ □ □ □ □ 
Aufbau auf vorhandenes Wissen □ □ □ □ □ □ □ 
Praxisbezug und Anwendbarkeit der Inhalte □ □ □ □ □ □ □ 
Verständlichkeit der Inhalte □ □ □ □ □ □ □ 
Geschwindigkeit der Inhaltsvermittlung □ □ □ □ □ □ □ 
Informationsmenge □ □ □ □ □ □ □ 
Aktualität der Inhalte □ □ □ □ □ □ □ 
Konkreter Mehrwert □ □ □ □ □ □ □ 
Persönlicher Lernfortschritt □ □ □ □ □ □ □ 

Unterlagen und Materialien        

Aufbau und Übersichtlichkeit □ □ □ □ □ □ □ 
Inhalte □ □ □ □ □ □ □ 
Professionelle Aufbereitung □ □ □ □ □ □ □ 

Leitung der Veranstaltung        

Didaktische Kompetenz □ □ □ □ □ □ □ 
Fachwissen der Kursleitung □ □ □ □ □ □ □ 
Auftreten der Kursleitung □ □ □ □ □ □ □ 
Eingehen auf Rückfragen □ □ □ □ □ □ □ 
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Themengerechte und 
zielgruppenorientierte Vermittlung 

□ □ □ □ □ □ □ 

Interaktivität in der Wissensvermittlung □ □ □ □ □ □ □ 
 

2. Was hat Ihnen an der Veranstaltung besonders gut gefallen? 

 

3. Was hat Ihnen an der Veranstaltung nicht so gut gefallen? 

Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie? 

 

4. Wie würden Sie die Veranstaltung abschließend auf einer Schulnotenskala bewerten?  

(1 = sehr gut, 6 = ungenügend)  

□ 1 □ 2 □ 3  □ 4 □ 5 □ 6  

5. Würden Sie nach Ihren bisherigen Erfahrungen wieder ein Angebot der Campus-

Akademie an der Universität Bayreuth besuchen? (Bitte um kurze Erläuterung). 

 

6. Ich wünsche mir weiterhin Weiterbildungsangebote zu folgenden Themen: 

 

7. Welche Studier- und Lernzeiten würden Sie für ein Weiterbildungsangebot präferieren? 

□ Blockveranstaltungen 
    unter der Woche 

□ Blockveranstaltungen 
    am Wochenende 

□ Teilzeit während der 
    Arbeitszeit 

□ Am Abend □ Vollzeit 
 

□ Sonstiges: 
______________________ 

8. Welchen Abschluss würden Sie für ein Weiterbildungsangebot bevorzugen? 

□ Teilnahmebestätigung □ Zertifikat □ Bachelorabschluss 

□ Masterabschluss □ Sonstiges: _________________ 
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9. Gibt es noch etwas, das Sie uns mitteilen möchten? 

 
 

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme! 
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8 Erwartungs- und Evaluationsbogen zum 

mathematischen Vorkurs für MINT-Studiengänge, 

Leitfaden für Feedbackgespräch (AP 6) 

8.1. Erwartungsbogen 
Liebe Teilnehmerin, lieber Teilnehmer, 

wir sind daran interessiert zu erfahren, aus welchen Gründen sie diese Veranstaltung besuchen 

und was Sie sich von dieser erwarten. Die Ergebnisse werden in die weitere 

Programmkonzeption im Rahmen des vom BMBF geförderten Forschungsprojektes „QuoRO- 

Konzertierte Qualifizierungsoffensive der Region Oberfranken zur Weiterbildung von 

Fachkräften für die Zukunft“ mit einfließen. Die Auswertung erfolgt selbstverständlich anonym. 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 

1. Aus welchen Gründen nehmen Sie an der Veranstaltung teil? (Mehrfachnennungen 

möglich) 

a. Wunsch nach allgemeinem Wissenszuwachs 

b. Steigerung der spezifischen Fachkompetenz 

c. Konkreter beruflicher Bedarf  

d. Vorbereitung auf einen Studiengang 

e. Verbesserung der Karrierechancen 

f. Sonstiges: 

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

_______________ 

2. Welche Erwartungen haben Sie an die Veranstaltung? 

 

3. Wird der Besuch der Veranstaltung von Ihrem Arbeitgeber unterstützt? 

a. Ja, in folgender Form 

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

_______________ 

b. Nein 

4. Wie haben Sie von der Veranstaltung erfahren? 

a. Information in der Presse 
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b. Homepage der Campus-Akademie 

c. Information durch den Arbeitgeber 

d. Information durch Berufsverband 

e. Persönliche Information durch Kollegen 

f. Sonstiges: 

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________ 
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8.2. Evaluationsbogen 
Sehr geehrte Teilnehmerin, sehr geehrter Teilnehmer, 

Ihre Eindrücke und Erfahrungen aus der besuchten Veranstaltung sind uns sehr wichtig, da wir 

an einer laufenden Verbesserung des Kurses interessiert sind. Wir freuen uns daher, wenn Sie 

uns Ihre Rückmeldungen und Anregungen mitteilen. Die Ergebnisse werden in die weitere 

Programmkonzeption im Rahmen des vom BMBF geförderten Forschungsprojektes „QuoRO: 

Qualifizierungsoffensive der Region Oberfranken – Fachkräftesicherung durch Weiterbildung“ 

einfließen. 

Die Auswertung erfolgt selbstverständlich anonym. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

1. Bewerten Sie bitte die folgenden Gesichtspunkte mit Schulnoten von 1 = sehr gut bis 6 = 

ungenügend. 

 
1 2 3 4 5 6 

Kann ich nicht 
beurteilen 

Organisation der Veranstaltung        

Informationen vor Beginn der 
Veranstaltung 

□ □ □ □ □ □ □ 

Anmeldung □ □ □ □ □ □ □ 
Veranstaltungszeitraum □ □ □ □ □ □ □ 
Zeitlicher Umfang □ □ □ □ □ □ □ 
Teilnehmerzahl □ □ □ □ □ □ □ 

Inhalte der Veranstaltung        

Gliederung der Inhalte □ □ □ □ □ □ □ 
Fachliches Niveau □ □ □ □ □ □ □ 
Aufbau auf vorhandenes Wissen □ □ □ □ □ □ □ 
Praxisbezug und Anwendbarkeit der Inhalte □ □ □ □ □ □ □ 
Verständlichkeit der Inhalte □ □ □ □ □ □ □ 
Informationsmenge □ □ □ □ □ □ □ 
Geschwindigkeit der Wissensvermittlung         
Wissensfortschritt        

Unterlagen und Materialien        

Aufbau und Übersichtlichkeit □ □ □ □ □ □ □ 
Inhalte □ □ □ □ □ □ □ 

Leitung der Veranstaltung        

Didaktische Kompetenz □ □ □ □ □ □ □ 
Fachwissen der Kursleitung □ □ □ □ □ □ □ 
Auftreten der Kursleitung □ □ □ □ □ □ □ 
Eingehen auf Rückfragen □ □ □ □ □ □ □ 
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2. Was hat Ihnen an der Veranstaltung besonders gut gefallen? 

 

3. Was hat Ihnen an der Veranstaltung nicht so gut gefallen? 

Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie? 

  

4. Haben Sie die Veranstaltung bis zum Ende besucht, d.h. an (fast) allen Kurstagen 

besucht? 

□ Ja  Weiter mit Frage 6 

□ Nein, ich habe die Veranstaltung vorzeitig abgebrochen 

5. Aus welchen Gründen haben Sie die Veranstaltung vorzeitig abgebrochen? 

 
6. Wie würden Sie die Veranstaltung abschließend auf einer Schulnotenskala bewerten?  

(1 = sehr gut, 6 = ungenügend)  

□ 1 □ 2 □ 3  □ 4 □ 5 □ 6  

7. Würden Sie nach Ihren bisherigen Erfahrungen wieder ein Angebot der Campus-

Akademie an der Universität Bayreuth besuchen? (Bitte um kurze Erläuterung). 

 

8. Ich wünsche mir weiterhin Weiterbildungsangebote zu folgenden Themen: 
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9. Welche Studier- und Lernzeiten würden Sie für ein Weiterbildungsangebot präferieren? 

□ Blockveranstaltungen 
    unter der Woche 

□ Blockveranstaltungen 
    am Wochenende 

□ Teilzeit während der 
    Arbeitszeit 

□ Am Abend □ Vollzeit 
 

□ Sonstiges: 
______________________ 

 

10. Welchen Abschluss würden Sie für ein Weiterbildungsangebot bevorzugen? 

□ Teilnahmebestätigung □ Zertifikat □ Bachelorabschluss 

□ Masterabschluss □ Sonstiges: _________________ 
11. Gibt es noch etwas, das Sie uns mitteilen möchten? 

 
 

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme! 
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8.3. Leitfaden für das Feedbackgespräch 

 Erläuterung QuoRO, Evaluation der Pilotangebote 

 Motivation des Dozenten für die Durchführung des Kurses 

 Entstehung des Kurses 

 Anreizstrukturen für Dozenten 

 Gesamtbewertung des Kurses 

 Eingehen auf heterogene Teilnehmergruppe (Didaktik, Berufserfahrene) 

 Nochmalige Durchführung des Kurses 

 Bewertungen der Teilnehmer 

 Abbruchquote 

 Aufbau auf vorhandenem Wissen 

 Praxisbezug und Anwendbarkeit der Inhalte  Vorbereitungskurs Studium 

 Verständlichkeit der Inhalte und Informationsmenge  Skript 

 Kursdauer im Verhältnis zum Inhalt 

 (Wie) können diese Aspekte bei der nächsten Durchführung angepasst  

werden? 

 Wie können Anreize für die Teilnehmer zur Aufnahme eins MINT-Studiums geschaffen 

werden? 

 Feedback zur Methodik (Erwartungs- und Evaluationsbogen) 
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9 Leitfaden zu den Interviews zur Konzeption und 

Umsetzung von Weiterbildungsprogrammen (AP 8) 
 Auf welchen Impuls geht das Programm zurück? Handelt es sich um eine externe Anregung, 

um einen Vorschlag aus der Campus-Akademie oder gab es einen anderen Anlass für die 

Konzeption des Programms? 

 Welcher Weiterbildungsbedarf wurde dem Programm zugrunde gelegt? (Wie) Wurde dieser 

vorher erfasst?  

 Welche Ziele werden mit dem Weiterbildungsprogramm verfolgt? Was sollen die 

Teilnehmer durch die Teilnahme an der Weiterbildungsmaßnahme erreichen? 

 Welche Zielgruppen sollen durch das Weiterbildungsprogramm angesprochen werden? Wie 

wurden diese Zielgruppen ausgewählt? Welche Rolle spielte eine regionale Ausrichtung auf 

Zielgruppen in Oberfranken bzw. angrenzenden Regionen? 

 Warum wurde eine/keine interdisziplinäre Ausrichtung gewählt? 

 Wer war an der Konzeption beteiligt? Welche „Rollen“ hatten die Beteiligten? 

 Wie und in welcher Form erfolgte die Koordination der Beteiligten? 

 Wurden einzelne Unternehmen in der Konzeption beteiligt? Warum (nicht)? 

 Welche Erfolge konnten bei der Konzeption festgestellt werden? 

 Wo gab es bei der Konzeption Probleme? Welche Aspekte können als Hürden/Hindernisse 

identifiziert werden? 

 Wie wurde mit den Hürden/Problemen umgegangen? 

 Wo sehen Sie Stärken, wo Schwächen in der inhaltlichen Schwerpunktsetzung des 

Programms? 

 Welche Lernerfahrungen konnten während der Konzeption gemacht werden, die auf die 

Entwicklung weiterer Programme übertragbar sind? 

 Wenn das Programm in die Umsetzung gegangen ist: Was identifizieren Sie als 

Erfolgsfaktoren auf dem Weg dorthin, dass es tatsächlich zu einer Umsetzung kommen 

konnte? Wie gestaltete sich die Umsetzung? Was waren dabei aus Ihrer Sicht Stärken, was 

waren Schwächen? 

 Insofern das Programm NICHT in die Umsetzung gegangen ist: Was identifizieren Sie als die 

ausschlaggebenden Hemmnisse dafür? Haben Sie Anregungen, wie die Hemmnisse noch 

oder im Falle ähnlicher Konzeptentwicklungen überwunden werden können? 
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10 Leitfaden zu dem Interview zu allgemeinen 

Strukturen der akademischen Weiterbildung (AP 8) 
 Was sind erfolgversprechende Anstöße für ein Weiterbildungsprogramm? Was sind Vor- 

und Nachteile angebots- und nachfrageorientierter Ansätze? 

 Welches Vorgehen für Bedarfsanalysen (einschließlich Zielgruppenanalyse, s.u.) ist sinnvoll? 

Welche Rolle spielen Marktanalysen zu bestehenden Angeboten? Wie können diese 

systematisch durchgeführt werden? 

 Wie werden die Ziele von Weiterbildungsprogrammen festgelegt? Welche Rolle spielen die 

Erfahrungen der Dozierenden? Welche Bedeutung haben die Erwartungen der Teilnehmer? 

Wie werden diese jeweils erfasst? 

 Welche Bedeutung haben regionale Zielgruppen für die Konzeption von 

Weiterbildungsprogrammen? 

 Welche fachliche/inter-/transdisziplinäre Ausrichtung ist nachgefragt? Was sind Chancen 

und Probleme bei überfachlichen Ansätzen für Weiterbildungsprogramme? 

 Wie können Kooperationen zwischen unterschiedlichen Beteiligten bei der Umsetzung von 

Weiterbildungsprogrammen gelingen? Wie werden kooperativ angebotene Programme  

organisiert und koordiniert? 

 Welche Rolle spielen einzelne Unternehmen bei der Konzeption von 

Weiterbildungsprogrammen? 

 Wie wird der Erfolg eines Weiterbildungsprogramms aus Perspektive der Campus-Akademie 

(evtl. auch über eine ausreichende Kostendeckung hinaus) bewertet?  

 Was sind typische Probleme bei der Konzeption von Weiterbildungsprogrammen? Wie kann 

mit diesen umgegangen werden? 

  (Wie) Werden Lernerfahrungen aus der Programmumsetzung systematisch in die 

Verbesserung anderer Weiterbildungsprogramme eingebracht? 

 Wenn Programme in die Umsetzung gegangen sind: Was identifizieren Sie als 

Erfolgsfaktoren auf dem Weg dorthin, dass es tatsächlich zu einer Umsetzung kommen 

konnte? Wie gestaltete sich die Umsetzung? Was sind typische Stärken, was Schwächen in 

der Umsetzung der Programme? 

 Insofern Programme NICHT in die Umsetzung gegangen sind: Was identifizieren Sie als die 

ausschlaggebenden Hemmnisse dafür? Haben Sie Anregungen, wie die Hemmnisse noch 

oder im Falle ähnlicher Konzeptentwicklungen überwunden werden können? 

 Welche Erfahrungen konnten bei der Konzeption und Umsetzung von 

Weiterbildungsprogrammen im Rahmen von geförderten Forschungs- oder 

Entwicklungsvorhaben gemacht werden? 
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